Kleinlebewesen

Während dieser Einheit lernen die Kinder die Kleinlebewesen im Fließgewässer und deren jeweilige Anpassungen an den Lebensraum kennen. Sie erproben Fangtechniken, beobachten und bestimmen die gefangenen Tiere und lernen dabei einen verantwortungsvollen Umgang mit lebenden Tieren. Dieses Thema fasziniert Kinder, nach anfänglichen Berührungsängsten, mit den unbekannten „Tierchen“ am meisten und fesselt sie sehr lange. Wenn möglich, sollte man deswegen ruhig zwei Vormittage, evtl. an verschiedenen Fließgewässern dafür einplanen. Das festigt das Wissen der Kinder über biologische Sachverhalte und Zusammenhänge. 

Einstimmung

Heute wollen wir erforschen, welche Tiere im Bach leben. Frage: Wie groß sind wohl diese Tiere? Denkt dabei nicht nur an Fische, sondern auch kleinere Wasserlebewesen. Wo halten sich diese Tiere im Bach auf? Wie könnte man sie am besten fangen?


Fangen der Kleinlebewesen

Zunächst werden die Kinder in Kleingruppen mit je 3-4 Kindern eingeteilt, z. B. mit einem Tastspiel. Dann werden die Materialien verteilt. Jede Gruppe erhält Siebe, eine Schale zur Aufbewahrung der Tiere und einen Pinsel. Als erstes wird klares Wasser in die Schalen gefüllt, bevor zuviel Untergrund aufgewirbelt wird. Die Kinder sollen die verschiedenen Zonen des Gewässers absuchen wie Uferbereich (Pflanzen, Falllaub), Freiwasser, Gewässersohle und unter Steinen. Wichtig ist darauf hinzuweisen, dass sich diese Lebewesen vor allem unter Steinen aufhalten. Ansonsten kann schnell Enttäuschung aufkommen, bei erfolglosen Keschern im Freiwasser! Die gefundenen Kleinlebewesen werden mit dem Pinsel vorsichtig in die Wasserschale umgesetzt. Bei sandigem Untergrund füllt man die Siebe mit dem Bodenmaterial und spült dieses mit langsam kreisenden Bewegungen im fließenden Wasser durch. Zum Vorschein kommende Kleintiere werden mit dem Pinsel aufgenommen und in die Schale gelegt. 

Es sollte solange gekeschert werden, bis keine neuen Arten mehr gefunden werden. Bücher und Bestimmungsschlüssel helfen dabei, im Anschluss die Tiere zu identifizieren Anhand von Bestimmungskarten, z. B. die Becherlupenkartei, können die Kinder selbst ihre Tiere vergleichen und zuordnen. Zusammen mit der Lehrer/-in werden Lebensweise und Anpassung an den Lebensraum besprochen. Nach der Auswertung werden alle Tiere wieder vorsichtig im Bach ausgesetzt. 


Tiere im Bach

Mit Hilfe des Arbeitsblattes können die Schüler/-innen die häufigsten Kleintiere eines Fließgewässers bestimmen.  
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aus: Aktion Umweltdetektiv, Naturfreunde Deutschlands (verändert)

Wer ist wer?

Ordne den Wassertieren die richtige Eigenschaft zu und verbinde sie mit einem Strich!

	Ich bin sehr schnell und schwimme immer auf der Seite liegend
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Name des

Tieres?

Was frisst

das Tier?

Wo lebt das

Tier im Bach?

Wie atmet

das Tier?





Flussmuschel

	Ich bestehe aus einer Schale und sehe aus wie eine Zipfelmütze
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Flohkrebs

	Ich habe sieben Paar Beine und Verwandte die an Land leben
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Egel

	Ich setze mich aus zwei Schalen zusammen
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Wasserassel

	Ich bin sehr glitschig und halte mich mit zwei Saugnäpfen an Steinen fest
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Napfschnecke


[image: image6.jpg]umuw“ﬂ"”‘éj”

estimmungskarte

Gewdassergiteklasse R zur Festlegung der Gewsssergiite von FlieBgewsssern
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Tiere im Vergleich 

Naseweis-Spiel

Das Naseweis-Spiel ist ein ruhiges Ratespiel, bei dem Gelerntes wiederholt und vertieft werden kann. Es eignet sich sehr gut als Abschluss einer Veranstaltung, bei der neue Lebewesen kennen gelernt wurden. 

Alle Kinder setzen sich in einen Kreis. Die Lehrer/-in formuliert verschiedene Aussagesätze über ein Tier. Sobald ein Kind meint das Tier herausgefunden zu haben, legt es den Zeigefinger an seine Nasenspitze. Wenn alle, bzw. die meisten Kinder, glauben die Antwort zu kennen, fragt die Lehrer/-in nach dem Namen des Tieres. Gemeinsam im Chor ruft die Klasse laut die Antwort in die Runde.


Beispiele:

Flohkrebs

Egel

Libelle

Materialcheckliste

Pro Kleingruppe

· 2-3 Küchensiebe

· 1 Plastikschale

· 1 Haarpinsel

· ggf. Becherlupen im Klassensatz

· Bestimmungsliteratur 

· Arbeitsblätter „Wasserqualität“, „Tiere im Vergleich“, „Wer ist wer“
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